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Dle Konsolidierung d.er Altschuld.en bietet 2 verschied.ene Aspekte,je nachdem man sle von Stand.punkt d.er Gläublger- od.er der Schuld.-
nerländ.ef betrachtet. Die einem empfangen Sofortteistungen und.
verpflichten sich zur Eröffnung neuer Kred.itlimite, während. die
ancleren Sofortzahlungen ]eisten und. d.as Versprechen zukünftiger
Eredite erhalten.

Die G1äubigerländ.er bei d.er Konsolid.ierrrng
(ohne das d,eutsch-dänische Abkommen)

Umfang d.er konsolj-d.ierten
tr'ord erungen

Gesamt- davon se- *"Y9" in§tuune etünaäi 
"$3iä"2ä",.,( Uit1-. Re chnungseinheiten - bzw. S )

197 rO
24r5

14715
.,q+'i75

17 15
65 15
79.O

615 ,75

71rO
8r5

5215
29 r25

615
22 15
29,O

219 r25

Zusatz-
ruckzah-
lungen
d.urch d,ie

frZTJ

110

Bund.e srepublik
Deut schland

Österreich
Belgien-Luxenburg
Nied.erlande
Portugal
Schwed.en
Sehwelz
zusarD.men

268

,,
200
113
24
88

108

834

'l'O
6
6
+
,
9

1

1

12

Die Soforteingänge der G1äubigerländer emeichten 7+8125 MlIl.
od.er 30 vH ihrer Gesantforderungen, d.ie von d.er Konsolid.ienrng
nicht erfassten Ford.erungen in Höhe von 583 Mj-II.{N bleiben als
Kred.ite an d.ie EZU weiter bestehen.
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nophi-- EZU

Dänemark
Frankreich
Italien
Norwegen
Großbritannien

zusemmen

Bund.esrepublik
Deutschland

österreich
Belgien-truxemburg
Nied.erland.e
Portugal
Schwed.en
Schweiz

Schulclnerländ,er :

Dänemark
Frankreich
Italien
Norwegen
Großbritannien

+) vorläufige Zahl.en.

Umfang der konsolidierten Schuld.en

d'avon -ge- Gord. zv.-GesErmr- d.avon ee- d'avon in
sumne stlxldet rückgeza.hrt
( in Uitf .Rechrrngselnhelten bzw. $)

2

Die Schuld.nerläind,er bej- der Konsolid.ierung
(ohne d.as d.eutsch-d.änische Abkommen+)

79
232
117

51
395
8t4

17 4,0
78,0
78 r25

296,25

t29 rA5 9 r75
58r0
39 rO
12 

'7598 75

615,75 218,25

+)Die Türkei, Griechenland. und. Island. na^h.men an d.er Konsolid.le-. rungsaktion nlcht teil.
Die freigele gten Quotenteile
( in miff .Rechnungseintreiten b.;w.

Kumulative Die neuen
G1äubigerländ.er: Position Quoten

Am 1 .'l ,i4

$)*) verfüg-
barer

Die neuen Quoten-
Rallongen teit dlua

RaIlon-

+ 925 16

+ 116 16
+ 297 tO
+ 328 19+ +Or2
+ 14614
+ 28O r7

600
8+

403,6
426
8+

312
,00

325 t

32,

6+4

6+
125
100
20

125

11,

7O
23O 16
197 t

69 15
158 16
241,3
101 ,5
573.,9

50

70

e
5O

g
+

1

8
6
3

61t
165 ,
1 44,

42
164t
14t
75,

175 r7
508, 0
166 r7
152 19

- 775,3

23+
624
246
2+O

1 272

2
6
0
4
2

(xzz 21 .'l .19j4 Nr. 19g )
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USA Das am J0,6. beenclete Haushaltsjahr schliesst ni-t einem Deflzit
von 3rO29 l[rd.S. Das Defizit ist tM 245 i[itl.$; geringer a1s in
Januar vorailsgesehen wurd.e. Gegehüber dem Vorairschlag von ?räsi-
d.ent Eisenhower ist das Defizlt um mehr als 10 Mrd..$ niedriger.

länd.erberichte

1

Voranschlag Voranschlag
von Präsi- von Präs.

d.ent Tru.man Eisenhower
1957 in Ja.n.1954

(Mrd. $ )

1952
tatsäc

Stamd

1
icher

/s
hI

Zah]-en am

Jahre s-
end.e

64r6

67 r6

Haushaltsei-n-
natrmen

Haushalt saus-
54r8

7 +,3

58, o

77,g

67 16

7O 19gaben
Defizit 9r4 9r9 7,27+ 3rO29

Die Verteidigungsausgaben lagen mit 4612 Mrd.. um 2,5 Mrd.$ unter
d.er Schätzung vom Januar. Dle Ausgaben ftir Militirhilfe blieben
tm 580 Mill.$ unter d.er Januar-Schätzvng.

(Nyr 23.7.1954)

Der Index der lebenshaltung (1947/+9 = 100) ist zwischen Mitte
Mai und. Mitte Junl um 0,1 vH auf 11511 geotiegen, was auf die Er-
höhung d.er Lebensmittelpreise un 0r4 vH z:urluckzlführen ist. Damit
ist d.er Ind.ex m 0r5 zII höher als vor einen Jahr r.urd. um 1311 vH
höher als vor Ausbruch der Koreakrise. Die Löhne blieben unver-
ändert.

(Nyr 24.7.195+)

Am Anfang des laufend.en 2.Halbjahres erreichte die Durchftihnrng des
Kriegsresjerveprogramms d.en folgenden Stand: Die blsherlgen Ablie-
ferungen von lVolfram erreichen 985 295 ehort tons (von je 20 lbs),
während das ZieL , Mj.Il. sh.t .beträgr. Die lVlanganlieferungen be-
laufen slch auf 7,75 MilI. Lg/t (von je 2214 lbs) bei. einem ZLeL
von 3? MiII . Lg/t. ln Ckrrom äind.'uis jetzt-64 282 te/t an Brzen
und. Konzentraten geliefert word.en be1-einem Ziel von 200 000 Lglt.
Die Ablieferungen von Colur.birr-m-1anta1 betragen über 4166 MiIl.
lbs bei einem Gesamtziel von 15 MiIl. lbs. An Gli.miler (Mica) er-
reichen'd.ie Lleferungen 3413 t bei einem Zj-el- von 25 ooo t. Die
Beryll-lieferungen machen nur 266 t aus, während. das ZLeL 1 500 t
beträgt, und bei Asbest sind. bei einem ZLeL von ebenfalls 1 500 t
bisher 295 t vorhand.en.

(wzz 2i,7.1904 Nr. 202)

Die Gesamtexporte gingen von 1 42415 Mi1l. im April auf 1 395t6MIII.$ im Ma1 zurück. Sie waren d.amit um 4 vH nied.riger als ln
Mai 1953, lagen aber u-m 5 vH über dem Monatsd.urchsclrnitt 195r,
Dle kommerzielle Ausfuhr natrm im Mal u-m 12519 M1II. auf 131 ,1MlII. ab, während. die Ausfuhr 1m. Rahmen d.es nilitärischen Hllfs-
prograrnms tm fast 100 Mi1l. auf 264t2 MIII.$ g"stiegen ist. Die
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Einfnhr ist in Mai un 12814 MiIl.$ gesunken. Der Ausfuhrüber-
schuss (nach Abzug der Militärliefeiungen) war 1rn Mai nit 3O216
MilI. rlrrr wenig gägenüber Apr11 nit 3OOr1 MilI.S verändert. In
d.en ersten 5 Monaten stellte sich d.er Ausfuhrüberschues auf 942r8
MiIl. gegenüber 455,4 MlII.$ in der Verglelchszelt 1911,

(xzz 24,7 .19i4 Nr.2o1 )

Dle monetären Gold.reserven betrugen 21 931 (+2) und d.er Zahlungs-
nittelrrmlauf 29 854 (-127 ) Mi1l.$-

Ind.u st ri e pro dukt io n s-
ind ex

Ge schäft stätigkeit s-
ind.ex

KapazLtät sausnutzung d.er
Stahlind.ustrle ( vH)

Stahlproduktlon (t 000 t)
Kohlenproduktion (1 000 t
El senbahnwagenlad unge n
Autoproduktion
leben smlt t e lgro ßhand. e 1 s-
preisindex ($)

)
1

7
69+
111

350
562
262

1

5
559
107

11 .7.

128,g

122,6

59 r7
568

18.7 .

128,2

122,9

63, +
595
215
5+5
133

25.7.

127 15

50r 0

1 577

127 970

7 r237 r22 7 r21
(Nzz 27.7.19i4 Nr.2o4)

Das Produktionsvolu-men d.er verarbeltenden Ind.ustrle ist in d.en
ersten 4 Monaten um rd. 5 vH (im Lprif 6ogar rrm gr-Lt 6 vH) unter
cLen Vorjahresstand. gesrrnken. In der gleichen ZeLt 1953 war ei-n
Prod.uktionsanstieg von rd.. 11 vH gegenüber den Vorjahr erzieLt
word.en. Die minerallsche Erzeugung hat sich d.agegen 1924 erneut
erhöht (+ 7 vil). Hler wirkt siöh vor allem d.ie-räsche Produktions-
zunatrme in der Erd.dlindustrie aus. In April war d.ie Metallerzetu-
gr-trrg (vor allem Kupfer, Nickel, Blel) höher als in April 1953.
In lextil- und Be$leidungsgewerbe (-Z5vtt), in d.er Gr:nmi- und Le-
derwarenprod.uktion (-l bzw. - 9 vH), der Eisen- Stählwanäa- und
Maschinenerzeugung (- 1 + vH) rrnd. der fransportmi'btellndustrle(- Z vtt) ist es zü bedeutend.en Prodrr-ktionsrückgängen gekommen.
AIIein d.ie Papier- und Zelluloseindustrle (+ 5 vH) sowle die
chemische Ind.üstrie (+ 2vH) vermochten ihrd Erzeugung zafrteigern,
wäIrend. das Produktionsvolumen der Nahrungsmittel gegenüber 1953
praktlsch unveränd.ert b1ieb. AIs elne wlchtige Konju.nkturstitze
erweist sich nach wie vor d.as hohe Investitionsniveau. 1954 ist
ein wert- und volu-menmäsoiger Anstieg d.er Gesarntinvestierungen um
gut 2r5 vH auf 5183 Mrd..S zu erwarten, doch ist auch hier eine
d.eutliche Abschwächung d.er Expanslon (195r r +5vH) za beobachten.
Die Eelebqrdellirkung d.er Investitionen wird. ind.essen zvfr. grossen
Ieil d.urch vermind.erte Exporte aufgewogen.

(frzz 22.7.1954 Nr. 199 )
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Großbri-
tann].en Im ersten VlerteljaLrr ."rroit3n sicrr aie perscinlichen Ausgaben

gegentiber d.er Verglelchszelt 1953 um { v}I. Nur d.ie Ausgäben für
Getränke rrnd Vergnügen gingen zrr.lck" Die Ausgaben für Ernährung
sind um 1,5 vHr ftir Haushatrtsgegenstände um 5 vH, für Bekleidung
und. Schuhe L1,m 3 vH gestiegen. Nach Aufhebung der Rationierung nä-
hern slch die Ausgaben wied.er d.er Verteilung d.er Vorkriegszeit.(lrrr 22,7 .1954)

Der Inclex d.er Grund.stoffprei-se (n.e "1949 = 100) war im Juni mit
1++r9 um 7r3 vH höher als im Februar und. vm 2r'J vFI hölrer als ztr.
Jakrresbeginn.

(FT 24.7.1954 IIr.2o ?zt)
Im ersten Halbjatrr erreichte die Personenwagen-Proilulltion 379 480,
verglichen mit 281 497 im ersten Halbjakrr 1953. Dle L,sstvragen-
Prod.uktion belief sich auf 128 2OO, gegenüb
Verglelchszelt 1953. Der Personenwagen-Expo
Halbjahr 187 939t gegenüber 153 579 in der
d.er Ias iruagen-Export errelchte 65 895 gegen
Halbjahr 1953. Die Personenwagen-Produktion
bei einem lVochend.urchschnitt von 14 595 auf

(r,n 21 .7 .1

275 in d.er
ug im ersten
chszeit 1951;
268 im ersten
sich im Juni
(5 wochen).
20 318)

i-n eine nur selten zuvor
d.urch VoIIbe schäftigung

kennzeichnet i-st. Sehr bef
er Ind.ustrie, d.eren Aktivi-

er 119
rt be'br
Verglei
riber 52
belief
73 565

954 I'ir.

Die Raw Cotton Commisslon soll am Jl .8. aufgel,ist werd.en. Der
Verkauf von etwa 20 MiII.€ Baumwollvorräten soll anschliessend
von dem liquid.ator d.u.rchgeführt werdeL.

(m 20.7.195+ idr.20 317)

Die Terms of Trade, d.ie bereits im April um 2 Pt-mi<te gestiegen
waren, sind. 1n Juni .'.m einen weiteren Punkt auf 100 gestiegen
nnd. haben ilamit den Jakrresd.urchschnitt von 1953 erreicht. Der
IniLex d.er Inportpreise hat sich pm eineh Pt-uekt auf 99 erhöht,
was auf hcihere Prelse für Rohbaumi'rol1e, l[oIle und l(autschuk ztt-
rückzufiihren ist, während. der Exportpreisind.ex seit 8 Monaten
unveräncLert auf 99 verbleibt.

(E 2+.7.1954 i[r. 5 7a7)

f$:*'"- von Januar bis Jr.rni ist die Wirtschaft-':: erreichte günstige Phase getreten, d.ie
und. Stabilität der Preise und Löhne ge
friedigend. ist vor allem d.1e Lage in d
tätsvolumen 1n d.en letzten Monaten fast d.ie Kapaz-itätsgrenze
erreicht hat. Die Stahlind.ustrie ist seit kurzem nicht mehr in
der lage, d.en einheimischen Markt vollständ.ig zu versorgenr so
dass bej- verschledenen Stahlsorten Einfukrren notwendig werd.en. Die
Belieferung d.es Land.es mlt Kohle und. Elektrizität ist dagegen ge-
sichert. Die Textilind.ustrie, die als erste d.en R..-ckschlag der
Inflationsstönrngen zu spüren bekam, hat sich vollkomnen erholt"
r.md arbeitet heute nit vollen Schichten. Eines d.er positiven Erat-
wieklungsmerkmale ist die allgemelne Erhöhung cler Prod.uktivität
in d.er Inclustrie in d.en Letzten 2 Jahren. Die Grosshandelsprelse
si.nd. langsam von threm im August erreichten Höhepunkt zurückge-
gangen, und. der Ind.ex d.er Einzelhandelspreise hat slch im Durch-
scfrnitt Jantar/März nicht veränd.ert. Di-ä lebhäftere wirtschaft-
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liche At<tivität hat über EYwarten zu erhöhten Staatseinktinften
gefi.ihrtr so d.ass mit einem Überschuss von 40 bis 50 Mi1I. 64 für
d.ie Staatskasse gerechnet wird..

(xzz z, .7. 1 954 Nr. 2oo )

In d,em in Junl abgeschlossenen Finanzjahr 195r/54 hat d.er Aus-
eenhand.elsüberschuss 159 MiIl. betragen, gegenüber. 208 MiIl.€,ä,
im Vorjahr. Insgesamt belief sich die Ausfuhr auf 830 Mill., ge-
genüber 870 Mill.€ im Vorjahr. Der Inport ist von 514 MilI. auf
581 MilI.€ gestiegen. Auch d.ie Zahlnngsbilanz weist eine Verrin-
gernng d.es Aktivsald.oesauf , d.er 1952/53 171 Mi1I. betragen hat,jetzt wird. mlt nur 5 MiIl.eA gerechnet. Die Devlsenreserven be-
laufen sich auf etwa 500 MiIl.€A.

(xzz 22.7. 1 954 Nr. 1gg)

Einen Schatten über die in übrigen so vorteilhaften Produktlons-
und. Absatzaussichten der land.wirtschaft werfen d.ie Ernteausslch-
ten dieses Jahres, die nach d.em Stand der Feldfrlichte am 1.'1 .
bein Getreide und d.en Knollenfrüchten erheblich nied.rigere Ergeb-
nisse erwarten lassen. Allerdings war d.ie vorjährige Ernte be-
sond.ers günstig. So lauten dle Ziffern (100 = normäI) bei Vleizen
89 (101), Hafei 94 (105), Gerste 94 (106), Kartoffeln 95 (100),
Zuckerrüben 95 U02) und Runkelrüben 94 (99).

(Nzz 22 .7. 1 954 Nr. 199)

Dle Personenwagenprod.uktion hat im Juni 39 951 betragen, gegenüber
38 286 ln Mai. Die lastwagenprod.uktlon belief sich arrf 13 5+6
(12 7o2), d.ie Autobusprodüt<tion ar.f 281 (lOt 1 und. d.ie Erzeugung
sonstiger Fatrrzeuge arrf 1+9 ( 1 78 ) ,(vE 23.7.1954\

In Juni ist d.er Exp.rrt mit 61r8 MilI. nrrp unwesentlich hlnter
dem Rekord.ergebnis vom Mai - 6 157 Mj-lI.Dlnar zr:rückgeblie-
ben. Der Import hat 9 ,1? Mill.Dinar betragen. Im ersten Halbjahr
blieb d.er Export, schon wegen d.es saison- und. wetterbedingten
Ausfalls in d.en ti[lntermonaten, mlt etwa 10 Mrd.Dinar hinter d.en
Erwartungen zurück. Die Ausfuhrwerte entsprechen mit 31 r42 Mrd..
einem Monatsmittel von 512+ Mrd.., sie llegen somlt ziemlich unter
den mit 7 Mrd. Dinar geplanten ExportsoII. Gegenüber d.er Ver-
gleichszeit 1953 1st elne Steigerung um 5,7 i,ird..Dinar za verzeich-
nen. Die Einfuhren beliefen sich auf 49164 Mrd.Dinar. Im ersten
Halbjahr 1953 war nur 17 vH der Einfrrhr d.urch d.1e Ausfuhr ged.eckt,
während. sich 1m ersten Halbjatrr 1954 das Verhi.Itnis auf 63 vH
verbesserte. Während. d.ie Zahlungsbilanz in Vorjahr ein Passivum
von 4216 Mrd. aufwies, konnte es im ersten Halbjahr 1954 auf
1812 Mrd. Dlnar verbessert werden. Durch d.1e in d.iesem Jakrr noch
fällige alliierte Hilfe wird. d.er Passivsaldo abged.eckt.

(Nzz 2r,7.1954 Nr. 2oo)
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Im erstcn Halbjahr ist der Inport, verglichen nit d.em ersten EaIb-
jahr 19511 u.!I 2Or4 vH auf 7 1r5 MiII. und d.er rtrxport un 33 vH
auf 7 540 Mill. S gestiegen. Das Defizrt von 250 MIII. hat slch
1n eln Aktivum von 405'Mi11. S verwandelt. Im gleichen Zeltraun
sind. dle Marehall-Importe von 599 Mi}I. auf ,44 MiI1. S zurück- ,
geganSen. (NZZ 27.?.1g54 Nr. 204)

Der Ind.ex d.er Lebenshaltung (t9r5=tOO) ist im 2. Quartal um
einen Punkt auf 215 gestiegenr €r weist d.amit in diesen Jahr eine
Erhöhung om 3 Punkte auf, nachdem seit 1952 rrtf,T ganz geringfügi-
ge Stei;erungen eingetreten waren. Selbst wenn es sich d.abei z.L.
r.rm besondere Ursachen wie die Erhöhung der Sprit- .und fabaksteu-
ern hand.elt und d.1e neuen land.wirtschaftlichen Richtpreise fi.ir d.as
kommencle Jahr gewlsse Prelssenkungen erwarten lassenr so mueS
doch iuit etwaigen Rückwirkungen auf d.ie im lierbst be otlII,ohnverhand lungen
ben in dlesen Früh

gerechnet werden. Die Tarifverhand
lnnend en
ungen ha-

jahr öine durchschnittliche Heraufsetzung d.es
lohnniveaus un knapp 2 vH gebracht. Auch d.er Grosshand.elsindex
hat slch im Juni um 2 Punkte auf 298 erhöht und. liegt nun auf
dem gleichen lfiveau wie 1m Juli 1951. Inport- und Exportpreise
slnd 1n d.er letzten Zeit unveränd.ert geblieben und. da.mlt auch die
fauschrelation gegenüber d.em Ausland.. Die GoId.- und. Devisenreser-
ve d.er i'.eichsbank ist seit Jatrresbeginn va 263 nflil1. oder 10 vH
gesr.utken urrd. betrug End.e Juni 2 761 MilI. skr..

(wzz 2'l .7.1954 ltrr. 204)

Nachelner Veröffentlichung der Regieruxg sind. die Ziele des tr'tinf-
jahresplanes im ersten Halbjahr 195+ übertroffen word.en. Die In-
d.ustrieproduktion habe 1O2 vH d.es Plansolls erreicht und. sei.,
d.a.mit 14 vH höher als 1n der Vergleichszeit 1953r die belm Elsen
r-rn 6 vH, beim. Stahl rrm 9 vH, bei Metallwalzprod.ukten um ! vH,
bei d.er Kohle um I vH und. bein Erd.öl um 10 vH übertroffen wor-
d.en.sei. Die Erntefläche sei im Frühjakrr um 9r5 Uitt. ha erhöht
worden. Bei um 14 vH vermehrten staaf,l-ichen Kapitallnvestitionen
habe d.ie Konsu-mgüterproduktion um 21 vH gesteigert werd.en können.
Noch besser habe d.er Aussenhand.el mit einer Erhcihung um 30 vH
abge schnitten ' $zz 25 .7. 1 954 Nr. zo2)

Weltwarenmärkte
An d.er Chikagoer Getreid.ebdrse war d.ie Prelsbewegw.rg r.rneinheit-
lich. hlei-zen gab leicht um 1 1/2 cts. nach, tsafei (+ 1 ct.),
Mais (+ 3 1/2 cts. )rud Roggen (+ 5 cts. je bC) hatten steigend.e
Tend.enz.

Die Kaffeenotierungen zogen 1n New York wieder ]elcht ärr. Ursache
hierfür war die Nachricht, dass d.er banco do Brasil erklärt habe,
erwerd.enurd.iejenigenE5rporteuref1nanzi.eren,d.ie,RohkeIf,f,ee
zu dem neuen Mindäst-Exportpreis von 8'/ cts. je Ib, fob, kaufen.-
Kakao zog in New York in der 1.Sicht,un 1,75, in den späteren
Terminen um 0r8O bis Or35 ct. je Ib. an.
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trollversteigerungen haben nicht stattgefund.en. Am londoner SIol1-
terminmarkt waren d.ie Notierungen in säntlichen Kontrakten rück-
1äufi-9. - AI!. New Yorker Barrmwollm.arkt haben,slch d.ie Preise kaum
veränd.ert. Die Meldungen über weit verbreltete Nled.erschläge im
Baumwollgilütel 1östea starke Käufe aus.

Grösgere Schwankungen hatten d.ie Kautschu-kpreise . aulzuweisen.
Die Preisrückgänge-infolge d.er besseren Auäsichten auf einen
tTaffeasti[stald in Ind.ochina. konnten im welteren Verlauf wett-
genacht werd.en.

ln New Ycrker NE-Metallnarkt hat tlie Geschäftstätigkeit infolge
d.er sonnerlichen Betriebsferlen nachgelassen, wobei es jecloch zu
keinen Preisveränderungen gekommen ist. - An d.er lond.oner Metall-
börse überwo3en d.ie Rückgänge, woftir in erster linie d.er l[affen-
stillstand. in Indochlna verantwortlich ist.

(Dzutr.z. 2a.7.1954 Nr. 60)

DZuWZ = Deutsche Zeitrrng und 1,flirtschaftszeitung, E = Economist,
IE = Financial llimes, I[I[ = New York llimes, NZZ = Neue Zürcher
Zeitung, VF = la Vie Frangaiee


